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Tankwarte werden unterrichtet
Kundendienst an der Landstraße — Wagenpflege dient der Verkehrssicherheit

Die Aufgaben der „Verkehrswacht”

Aus der Stadt Ettlingen
Des Sommers letzte Blume

Müde sinken die welken Blätter der Rosen
zur Erde. Sterbend verhauchen die majestä¬tischen Blüten ihren sommerlichen Glanz undihr milder Duft versickert im würzigen Ruch
reifenden Obstes.

Angesichts des scheidenden Sommers nun
öffnet eine andere Pflanze ihre leuchtenden
Blütensteme : Die Aster. Als des Sommers
letzte Blume birgt sie nochmals alle Farben¬
fülle und Wärme in sich und verwandelt die
Gärten m ein prächtiges Meer von roten,violetten und weißen Blüten. Den ganzenHerbst hindurch verschenken diese lieblichen
Kinder Floras ihr Strahlen und Leuchten, und
erst der spätherbstliche Frost vernichtet all
diese Pracht . Über Nacht hat dann sich die
Natur verändert . Müde und matt senken sich
die Blüten und sterben ab.

Bescheiden und anspruchslos ist die Aster.
Sie ist der letzte blühende Schmuck nicht nur
im Garten , sondern auch im Heim. Noch
einmal kehrt die letzte Farbenpracht des ver¬
klingenden Jahres bei uns ein und ein Stück
Wehmut ergreift unser Herz , wenn wir dieses
letzte Blütengeschenk des Jahres schauen.

In allen Variationen erleben wir die Astern.
Der Botaniker kennt über 200 Arten dieser
„Sternblume1', die zumeist auf der nördlichen
Erdhälfte zu Hause sind. Die Arten , die bei
uns angepflanzt werden , stammen ays Nord¬
amerika.

Lassen wir den hellen Schein der 'Aster
die Tage des scheidenden Sommers verschö¬
nen und in der Zeit, da die Schwalben nach
dem fernen Süden ziehen, und die Natur
langsam stiller wird , unser Herz und Gemüt
mit Freuden erfüllen .

Aktionsausschuß für Südweststaat
Die Arbeitsgemeinschaft zur Vereinigung

der Länder Württemberg -Baden hat in Ett¬
lingen einen Aktionsausschuß gebildet, dem
u . a. folgende Personen angehören : Alfons
Lichtenberger , Leiter des Arbeitsamtes , als
Vorsitzer ; Hugo Rimmelspacher, MdL, Bür¬
germeister ; Hans Siddnger , Oberzollinspektor,
Rudolf Nowak, Gemeinderat ; Karl Zumstein,
Konrektor ; Emil Weinlich , Dipl.-Ing. , Willi
Ochs , Gemeinderat ; Julius Gerber , Helfer in
Steuersachen ; Arthur Walschburger, Land¬
wirt ; Alwin Schröppel, Fahrlehrer ; Hedwig
Leppert , Gemeinderätin ; Ludwig Glunk , Ge¬
meinderat .

Die Arbeitsgemeinschaft der Badener
lädt ihre Vertrauensmänner und Anhänger
für heute abend 20 Uhr zur 2 . Besprechung
in das Gasthaus zum „Hirsch“ ein . Auch, die
Delegierten der Nachbarorte sind willkom¬
men.

Zum Start bereit
für die Reise „Rund um die Welt“, mit der
das Bad. Staatstheater zur Spielzeit 1951/52
aufruft , sind : GMD Otto Matzerath , Walter
Born und Heinz Hoffmann-Glewe mit der
Bad. Staatskapelle , Hans Hartwig mit dem
Bad. Konzert-Orchester, Erika Köth , Gudrun
Nierich, Anke Naumann , Ursula Schindehütte ,Hannelore Wolf -Rampohi, Arthur Hell, Hans
Hofmann , Gottfried Lingens, Hubert Türmer
und Hanns Schladebach als Solisten , Hilde
Steffen und Benno Hoffmann mit der Tanz¬
gruppe des Bad. Staatstheaters , die große
internationale Varieteschau mit den 3 Otaris
von Palladium London, einem orientalischen
Kraftakt , — den berühmten Fakir Ivarro , —
der Frania Show, chinesischen Jongleuren ,
Trapez- und Schwungseilnummem , 6 Tanz¬
kapellen , schließlich der internationale und
vulkanische „Lauterberg “

, das Riesenfeuer¬
werk mit den pyrotechnischen Neuheiten und
dem Abschluß einer Mondrakete , die den
Höhepunkt der Illumination bildet .

Für alle, die an der Reise am Samstag, den
25. Aug., nicht teilnehmen können , findet eine
Wiederholung am Samstag, 1 . Sept . , statt , mit
einem neuen artistischen Programm und der
großen Modeschau: „Von Eva bis Bikini“,
ausgeführt durch führende Modehäuser.

Die Einfahrt in unsere Städte und Dörfer
hat sich infolge der gewaltigen Steigerung
des Kraftfahrzeugverkehrs in den letzten
zwei Jahren erheblich verändert . Vor allem
an den Durchfahrtsstraßen entstanden mo¬
dernste Tankstellen , an denen die stets eili¬
gen Kraftfahrer schnell bedient werden kön¬
nen . Auch in Ettlingen wurden in letzter Zeit
die Stationen der verschiedenen Benzingroß¬
firmen umgebaut und an der besonders ver¬
kehrsreichen Karlsruher Straße steht ein Neu¬
bau vor der Vollendung, so daß dort bald in
beiden Fahrtrichtungen bequemer als bisher
und ohne Verkehrsgefährdung getankt wer¬
den kann.

Auf Grund der verkehrstechnischen Erfah¬
rungen im Ausland in den letzten zehn Jah¬
ren und der laufenden Verdichtung des Kraft¬
verkehrs in Deutschland entwickelte sich aus
der Einzelstraßenpumpe, die lediglich dem
Benzinverkauf diente , die heute moderne
Kundendienststation als Pflegestätte für das
Kraffahrzeug . Eine moderne Großstation
dient heute nicht nur dem Kraftstoff - und
Ölverkauf , sondern vor allen Dingen der
Werterhaltung des Kraftfahrzeuges und der
Wahrung der allgemeinen Verkehrssicherheit .

Mit den vielseitigen Aufgaben dieser Sta¬
tionen wuchsen auch die Aufgaben und Pflich¬
ten des Tankstellenpersonals . Nicht immer
hatten die Tankstellenverwalter Zeit und Ge¬
legenheit, ihr Personal entsprechend der Ent¬
wicklung weiter zu schulen. Die Esso AG be¬
trachtet es als eine ihrer dringendsten Auf¬
gaben die Tankstellenverwalter in dieser
Schulungsarbeit im Interesse des gesamten
Kraftverkehrs weitgehend zu unterstützen .

Seit geraumer Zeit werden auf einer An¬
zahl von modernen und mit allen technischen
Mitteln ausgerüsteten Stationen Grundkurse
von dafür eingesetzten Fachkräften durchge¬
führt . In einem solchen Kursus , der sich über
acht Tage erstreckt , werden sämtliche Auf¬
gaben technischer sowie kaufmännischer Art ,
die sich in einem modernen Großbetrieb er¬
geben, behandelt , so z. B . Warenkenntnis ,
Wagenpflege (waschen, polieren , abschmieren) ,
Kenntnis der einzelnen Kraftfahrzeugtypen
und der in der Betriebsanleitung gegebenen
Wartungsvorschriften , Fährbahndienst , Aus¬
künfte über Straßenverhältnisse und Werk¬
stätten .

Nach erfolgreicher Teilnahme wird jedem
Tankwart eine Urkunde ausgehändigt , die ihn

Der Start des neuen Theaters „Die Insel“
in Karlsruhe — gegründet v. Erich Schudde
und Werner Wedekind — war außeror¬
dentlich erfolgreich. Es handelt sich um kein
Konkurrenzunternehmen zum Bad. Staats - '
theater , sondern um eine notwendig gewor¬
dene Ergänzung. Während das Staatstheater
vornehmlich Opern und Operetten bietet und
im Schauspiel bevorzugt Klassiker spielt ,
bringt das Insel-Theater das Zeitstück. Es
greift wagemutig . hinein in das volle Men¬
schenleben und stellt die mit vielseitiger
Gegenwartsproblematik geladenen Stücke her¬
aus.

Diese Momente bewegten die Leitung der
Volkshochschule Ettlingen , „Die Insel“ für
eine Anzahl Gastspiele zu verpflichten. So
kommt im Rahmen ihres neuen Winterpro¬
gramms bereits im Oktober „Gottes Uto -
p i a“

, eine Tragödie in 5 Akten von Stefan
Andres ; im November folgt eine Komödie
des Franzosen Julien Luchaire „Die Zwan¬
zigjährigen“ und im Dezember das englische
Schauspiel „Jupiter lacht “ von Archi-
bald J . Cronin .

zu tatkräftigen Leistungen auf seiner Station
anspomen soll . Auch staatliche Stellen er¬
kennen die Bedeutung des Dienstes auf der
Tankstelle an und haben entschieden, daß der
1942 anerkannte Anlernberuf — der aller¬
dings inzwischen infolge der Kriegsereignisse
an Bedeutung verloren hatte — bestehen
bleibt und künftig eine zweijährige Ausbil¬
dung des Nachwuchses auf modernen Statio¬
nen , die für Lehrlingsausbildung zugelassen
sind, erfolgt und mit einer Prüfung vor der
Industrie - und Handelskammer abgeschlossen
wird . Verhandlungen gehen dahin , in Kürze
den Anlernberuf zu einem ordentlichen Lehr¬
beruf mit einer dreijährigen Ausbildungszeit
und entsprechender Abschlußprüfung zu er¬
weitern .

• Die Esso AG gab soeben der Presse einen
Einblick in einen solchen Tankwartekurs , an
dem eine Frau und fünf Männer aus ver¬
schiedenen Berufen teilnehmen . Bei dieser
Gelegenheit wurden auch die neuesten Ge¬
räte vorgeführt , die den Kundendienst einer
Tankstelle vervollkommnen. Das Atlas-
Schnellgerät ermöglicht es, eine Batterie genau
zu überprüfen und in 30—60 Minuten auf
schonende Weise aufzuladen . Auf einem an¬
deren Gerät können Zündkerzen unter dem
gleichen Druck wie im Auto geprüft und ge¬
reinigt werden.

Im Anschluß an den Pressebesuch beim
Tankwartekurs der Esso sprach der Vorsit¬
zende der Verkehrswacht Baden, Dr. Röß¬
ler (Baden-Baden) über die Ursachen der
vielen Verkehrsunfälle . In Deutschland wür¬
den sich die verschiedenen Gruppen des Stra¬
ßenverkehrs , also Fußgänger , Radfahrer und
Kraftfahrer , nicht genügend aufeinander ein¬
stellen und deshalb fehle es an Höflichkeit.
Außerdem würden die verschiedenen Behör¬
den zu sehr nebeneinander herarbeiten , an¬
statt sich an einen Tisch zu setzen. Auch die
Überanstrengung und Hetze des Existenz¬
kampfes trage dazu bei, daß die Verkehrs¬
sicherheit so gering ist. Die vor kurzem ge¬
gründete Verkehrswacht habe die Aufgabe,für eine bessere Zusammenarbeit aller Betei¬
ligten zu sorgen und die Polizei zu beraten .
Man kann nur wünschen, daß diese private
Organisation der Straßenverkehrsteilnehmer
sich auch in unserem Landesbezirk und
Landkreis recht bald bildet , um durch Auf¬
klärung die Verkehrssicherheit zu stärken .

Zum Auftakt im nächsten Jahre sehen wir
das Drama „Nackte Menschen “

, das bei
seiner Uraufführung in Ulm einen geradezu
sensationellen Erfolg hatte . Der junge deut¬
sche Autor Rudolf Oswald D i e h 1 ist ein
Spätheimkehrer aus dem Osten, der sich in
seinem Werk die Zustände und Begebenhei¬
ten eigenen Erlebnisses in einem Atemzug
von der Seele geschrieben hat . Für die ein¬
zige weibliche Rolle dieses Stückes — die
russische Ärztin Nina Alexandrowna Lawi-
dow — ist die Schauspielerin Katharina
Skarin in Aussicht genommen, in Ettlin¬
gen neuerdings besonders bekannt geworden
als Darstellerin der Augusta SiBylla . Über
den Inhalt der einzelnen Theaterstücke bringt
das im kommenden Monat erscheinende Vor¬
lesungsverzeichnis der Volkshochschule kurze
Hinweise. Nach jeder Theatervorstellung stel¬
len älch die Künstler dem daran interessier¬
ten Publikum zur Diskussion.

In diesem Zusammenhänge darf auch er¬
wähnt werden , daß Intendant Erich Schudde
im neuen VHS -Programm den Vortragszyklus
„Durch die Welt des Theaters“ übernommen

hat . Drei Vorträge „Vom Wanderkomödian¬
ten zum Hofschauspieler“

, „Das Theater der
Jahrhundertwende “ und „Das moderne Thea¬
ter von 1914 bis zur Gegenwart“ behandeln
populär dargeboten die gesamte Theaterge¬
schichte.
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Heute und morgen Ettlinger Parkfest
Das heute um 19 Uhr beginnende Watthal-

den-Parkfest des Musikvereins Ettlingen ist
mit einem Preisschießen und Feuerwerk ver¬
bunden und bietet fröhliche Unterhaltung bei
Musik und Tanz. Am Sonntag ist wieder ab
10 Uhr Gelegenheit zum Preisschießen und
nachmittags 15 Uhr wirken die Musikvereine
Ettlingen und Durmersheim bei einem gro¬
ßen Unterhaltungskonzert zusammen. Die
Preisverteilung erfolgt um 19 Uhr und ab’
20 Uhr ist wieder Gelegenheit zum Tanz. Bei,
ungünstiger Witterung finden die Veranstal¬
tungen in der Markthalle statt .

Gesangverein „Freundschaft“ Ettlingen
Anläßlich des 65 . Geburtstages unserer

Lokalwirtin , Frau Martin , treffen sich alle
Sänger am Montagabend um 20 Uhr im Gast¬
haus zum „Hirsch“.

Kolpingsfamilie
Der Kartenverkauf für Oetigheim findet am

Sonntag , 26 . Aug-, in der Zeit von 10.30 bis
12 Uhr im Nebenzimmer zum „Rebstock“ statt -

Nächste Wochenversammlung der Gruppe
Kolping am Montagabend 20 Uhr im „Reb¬
stock“ .

Kirchenchor Herz-Jesu Ettlingen
H. II. Pfarrer Aug. G e i s e r t wird uns

morgen Sonntag einen Besuch abstatten und
um 1/:10 Uhr das Amt halten . Wir singen
deshalb um ‘/slO Uhr eine Messe . Die Chor¬
mitglieder werden gebeten, sich hierzu zahl¬
reich einzufinden.
Arb . -Rad- und Kraftfahrbund „Solidarität“
Die auf heute abend angesetzte Monats¬

versammlung fällt aus . Nächste Versammlung
am Samstag , 1 . Sept . , im Vereinslokal „Bad -
Hof “ . Beginn 20 .30 Uhr.

AGV „Eintracht“
Mitglieder , welche noch am Vereinsausflug

am 9 . Sept . Interesse haben , mögen sich bitte
bis spätestens 20 Uhr heute abend in der bei
Herrn Kübler , Gasthaus zur „Krone“

, aufge¬
legten Liste eintragen . Spätere Anmeldungen
können nicht mehr berücksichtigt werden.

Tischtennis- Club Ettlingen
Am Sonntag , 26 . Aug., vorm . 9 Uhr begin¬

nen in dem unteren Turnsaal der Stadthalle
die diesjährige Stadtmeisterschaften des Tisch¬
tennis-Clubs Ettlingen statt . Die spannenden
Endkämpfe werden etwa ab 15 Uhr beson¬
ders sehenswert sein.

Wieder Schweizerfahrt der „Albtalperle“
Die Firma Wäldin veranstaltet vom 4 . bis-

9 . September eine Omnibusfahrt von Ettlin¬
gen über Titisee, Waldshut , Zürich, Einsie¬
geln (Übernachtung ) , Lauerzersee , Zuger See ,Vierwaldstätter See , Luzern , Olten, Basel,
Freiburg , Ettlingen . Die Abfahrt ist auf
4 . September 4 Uhr an der Schillerschule
festgesetzt . Der Fahrpreis einschließlich Visa
beträgt 35 — DM . Anmeldungen nimmt bis
28 . August die Firma Wäldin, Scheffelstraße
27 , entgegen.

Rassegeflügelzüchter stellen aus
Der Verein der Rassegeflügelzüchter feiert ,

am 1 . und 2 . September sein 30jähriges Be¬
stehen . An diesen Tagen findet eine große
Jungtier -Ausstellung in der Ettlinger Markt¬
halle in Ettlingen statt . Mit der Ausstellung
verbunden ist ein reichhaltiger Geflügelmarkt
Auch eine Tombola steht bereit . Die Ausstel—

Gastspiele des Theaters „Die Insel”
beginnen im Oktober in Ettlingen

Die Rcoolution Der Japanerin
Von Prof. Dr. Hellmuth Südheimer, früher

wUniversität Sendai, Japan
Aus dem zarten , elfenbeinlichten Gesicht

der Frau Tanaka blicken zwei große, braun¬
schwarze Mandelaugen aufgeweckt in die
Welt. Beinahe vollkommen gleicht das Antlitz
dieser Frau dem japanischen Ideal der Schön¬
heit . Schmal und länglich, klug und fein, ge¬schmückt mit einem leichtgebogenen, ein
wenig adlerartigen Näschen , erinnert es an
die alten japanischen Farbholzschnitte, aber
es wirkt zierlicher. Von Kindheit an hat sie
die Selbstbeherrschung auch im größten
Schmerz gelernt , aber doch vermögen diese
Augen ' manchmal unheimlich aufzuglühen,wenn etwa wilder Haß oder tödliche Leiden¬
schaft ihr Herz bewegt. Porzellanweiß oder
fein gelblich pudert und schminkt sie sich
gern das Gesicht , dies gehört zu ihrem An¬
zug. Eine Künstlerin ist sie auf dem Gebiet
des Schminkens. Und zauberhaft , wie ein
kunstvolles Pastellbild, leuchtet, also model¬
liert , ihr Antlitz aus dem reichen blauschwar¬
zen Haar, wie es, £eute bei den meisten in
leichten Wellen , den Kopf umrahmt . Die alte
hochgetürmte Haartracht ist seltener ge¬worden.

Jahrhunderte lang hatte man aus Japans
Frauen puppenhafte Geschöpfe gemacht Von
zierlicher, schlanker Gestalt sind sie freilich,besonders in den oberen Schichten . Neben
ihnen stehen jene anderen kurzen, gedrunge¬
nen Frauenwesen, deren breites, oft mit einer
Sattelnase begabtes Gesicht wir oft in der
Masse des Volkes antreffen , stämmige, kräf¬
tige, an die einfachen Russinnen erinnernde
Menschen, befähigt zu schwerster Arbeit.

Vieles im Leben all dieser Frauen ist bis
vor kurzem andei*s gewesen als bei uns , vieles
wird wohl immer anders bleiben. Bis zur Ver¬
öffentlichung der neuen Verfassung nach dem
Kriege waren sie in allem dem Manne unter¬
geordnet. Ein Meer von Tränen ist die Jahr¬
hunderte hindurch ob dieser Unterdrückung
geflossen . Bittere Worte brauchte eine Studen¬

tin aus meinem Schülerkreise darüber . Und
doch, was haben diese Frauen in den letzten
80 Jahren und gar jetzt nach dem Kriegealles errungen : Zuletzt nahm ihr Kampf ge¬radezu stürmisches Tempo an. Unter west¬
lichem Einfluß entdeckten sie schon vor Jahr¬
zehnten plötzlich ihr eigenes seelisches Le¬
ben , ihr eigenes Denken . Sie strömten in die
neuen Frauenvereinigungen, ja sie erschienen
— zum ersten Male kurz vor dem Kriege —
wenngleich zu nationalen Zwecken , mit
viel Lärm, zum Beispiel mit voranmar¬
schierenden Bläserkapellen weiblicher Mu¬
sikanten, in Massenorganisationen auf den
Straßen, wie das niemals in Europa geschah .
Ohne politischen Umsturz, wie in China' Tseit
1911 , aber viel größere Massen ergreifend und
sie tiefer aufwühlend, vollziehen die Frauen
Japans hier eine Revolution, deren Wellen
heute schon über ganz Asien , ja vielleicht
schon bis Afrika schlagen und die farbigeWelt, wo die Sklavenstellung der Frau all¬
gemein war, noch tief erregen dürften.

Was erfüllt die Frau Japans mit solcher
Leidenschaft für die Freiheit? Nun, Frau Ta¬
naka sieht es im Kino , sie liest davon in zahl¬
losen Frauenzeitschriften, die viel dicker sind
als jemals bei uns. Es ist das neue Ideal eines
freieren, menschlicheren Lebens für die
Frauen , einer neuen MoraL Sie waren die
Sklavinnen des Haushalts, die Mutter der
Kinder des Mannes, und sonst nichts. Nach
der Jahrhunderte alten „Schule der Frauen “
sollten diese ihr Leben lang nur dienen, den
Eltern, dem Gatten und der Schwiegermutter,dem Kind . Sie mußten oft nicht nur ihre
Seele , sondern auch den Leib opfern, um ' der
Eltern, der Brüder willen. Familienleben im
westlichen Sinne, innere Gemeinschaft mit
dem Manne kennen viele bis heute nicht, und
so fanden bis in die Gegenwart hinein nur
wenige den Mut zur offenen Empörung gegendie alten Gesetze . Noch begrüßen die meisten
den Gatten und den Gast ehrerbietig an der
Schwelle des Hauses und sitzen abseits vom
Tische , an dem der Gast mit dem Manne
Platz nimmt Geht ihr Gatte allein ins Gast¬
haus zu den Tanz- und Singmädchen, so hat

sie ihren Kummer zu verbergen. Immerwäh¬
rende Temperiertheit, aber niemals tiefere
Herzlichkeit erfüllt die Atmosphäre ihres
Heimes. Wohl gibt es auch hier Pantoffel¬
helden, aber das Volk verlacht, der Film ver¬
spottet sie.

Die Wirtschaft, die Industrie brachten neue,
große Möglichkeiten für die Frauen Japans.
Jetzt verdienen sich viele ihren Lebensunter¬
halt selber, doch sie alle träumen davon, ein¬
mal Hausfrau und Mutter zu werden. Aber
an der Frage von Liebe und Ehe scheiden sich
in Japan die Zeiten . Von der Liebe war bei
der Mehrzahl der älteren Generation bei der
Eheschließung nicht die Rede . Ja , vor noch
nicht langer Zeit mußten Ehen gar auf Ver¬
langen der Familie getrennt werden, wenn
sich die Gatten „zu sehr“ liebten, denn das
galt als unmoralisch Die Ehe ist, so denken
die Älteren, Familien- und Vemunftsache,und es ist schon viel , daß heute die beiden
Partner sich meist vor der Ehe bereits etwas
kennen . Doch in der jüngeren Generation sind
die Liebenden nicht mehr selten. Die Liebes -
romantik ist in Japan im Wachsen und —
schon wieder im Abschwellen , denn der junge
Japaner sagt heute, daß er weniger ein hüb¬
sches Gesicht als eine praktische Frau braucht,denn der Wunsch nach Gemeinsamkeit, nach
Kameradschaft zwischen Mann und Frau steigt
an. Dies alles hängt innerlich damit zusam¬
men, daß die Frauen selber mit Energie in
den Vordergrund der Öffentlichkeit drängen,und deutlich zeichnen sich auch schon viele
Einzelpersönlichkeitenunter ihnen ab.

Ja , die japanische Frau ist auf dem Wege,
Persönlichkeit zu werden: In der Gemeinde¬
arbeit , bei der Vorbereitung von Gesetzen
erwarben sich die Frauenverbände ihre Schu¬
lung. So sind die Frauen Japans schon seit
geraumer Zeit zur vollen politischen und
rechtlichen Selbständigkeit bereit. Jetzt aber
ist durch die neue Staatsverfassung nach dem
Kriege die Revolution der Japanerin lega¬
lisiert worden. Zum ersten Male spricht das
Gesetz in Japan für Mann und Frau die
Gleichberechtigung und wirtschaftlicheGleich¬
stellung aus. Die Heirat, vordem Angelegen¬

heit der Eltern , soll nun nur unter gegensei¬
tigem Einverständnis der Ehepartner erfolgen.
Und auch in der Politik führt die kleine Frau
Tanaka plötzlich ein großes Wort : Im .̂ pril
1946, bei der ersten gemeinsamen Wahl bei¬
der Geschlechterin der japanischen Geschichte ,
stellten die Frauen nicht weniger als ein
Drittel aller Stimmen, und 39 Frauen wurden
gewählt. In Tokio selbst erhielt eine Frau
sogar die meisten Stimmen. Ehe aber die
neuen Frauenrechte wirklich das ganze Volk
durchdringen, wird noch manches Wasser Ja¬
pans Berge herablaufen , und noch lange wer¬
den Japans Frauen , mindestens vor den Au¬
gen der Welt, ihrem “Dana-san“

, dem Haus¬
herrn , mehr oder weniger wie einem höheren
Wesen begegnen. Dennoch : auch die Frau der
unteren Stände ist bereits hellwach geworden
und immer stärker ihrer Rechte bewußt

EIN KIND
Von Geo Bayer-Bayros

Ein Kind ist wie ein Wunder
so zart und weich und fein.
Ein Schmetterling ein bunter,
schwebt es ins Dasein ein.

Ein Kind trägt von den Sternen
den Glanz und Silborschein
als ein aus dunkle . . Femen
gereistes Englein klein!

Ein Kind ist wie ein Glöckchen
mit hellem Silberton.
In seinen Ringellöckchen
sieht man die Sonne loh ’n.

Das Glück ist eingefangen
in kleiner Kindeshand:
ein Blüh 'n und Knospenprangen
in einem Märchenland!
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lung wird am 1 . Septefriber vormittags 9 Uhr
eröffnet . Am Sonntag , 2 . Sept . , ist die Jung¬
tier -Ausstellung von vormittags 9 bis 18 Uhr
geöffnet . Die Jubiläumsfeier findet am Sams¬
tag , 1 . Sept ., abends 20 .30 Uhr im Saale des
Gasthauses zum „Engel“ , Kronenstraße , statt .

Motor -Roller weiter im Wettbewerb
Schuman-Plan-Wettbewerb verlängert

Mit Rücksicht auf die Sommerferien, die in
den einzelnen deutschen Ländern verschieden
liegen , hat die „Gesellschaft Freies Europa“
ihren Aufsatz-Wettbewerb über die Einigung
Europas und den Schuman-Plan bis zum
30 . September 1951 verlängert . Bis zu diesem
Termin müssen Jungen und Mädel ihre Auf¬
sätze an die „Gesellschaft Freies Europa“ ,
Bonn, Postfach, gesandt haben . Tausend wert¬
volle Preise sind für die besten Aufsätze aus¬
gesetzt : Motor-Roller, Paddelboot , Radiogerät,
viele Auslandsreisen , Musikinstrumente , Fahr¬
tenausrüstungen und Bücher. Offen, ohne
Umschweife und in gutem Deutsch zur Ein¬
heit Europas und zum Schuman-Plan seine
Meinung zu sagen — darauf allein kommt es
an . Langatmige Erörterungen kommen schon
deswegen nicht in Frage , weil sich die Ein¬
sender auf dreihundert Worte beschränken
sollen . Die Jugend anzuregen , über der Be¬
schäftigung mit der Geschichte längst ver¬
gangener Zeiten auch die Fragen unserer
politischen Gegenwart nicht zu vergessen, ist
der Sinn dieses Wettbewerbes.

Capitol „König der Bettler “

Den Film über einen modernen Graf von
Monte Christo konnte man diesen Film nen¬
nen , der seit gestern in den Capitol-Licht¬
spielen läuft . In der Vergangenheit eines Mil¬
lionärs ruht ein dunkles Geheimnis, das ihn
immer wieder zu rächender Tat anspornt
und seinen dunklen Quellen entstammenden
Reichtum zu dem einzigen Ziel einsetzen läßt ,
einen Feind zu treffen , der ihm bitteres Leid
zugefügt hat . Der Film schildert wie eine
Frau in das Leben dieses Rächers eintritt und
Haß zu Liebe werden läßt . Einer der inter¬
essantesten Darsteller Hollywoods, Asturo de
Cordova und die schöne Argentinierin Zully
Moreno spielen die Hauptrollen . Die Capitol-
Lichtspiele zeigen diesen internationalen
Spitzenfilm noch bis Sonntag.

Aus dem A/Agau
£)ertenalb

Herrenalb . Das Bestreben der Gaststätten¬
inhaber , die Wirtschaftsräume im Interesse
-des kurörtlichen Fremden- und Ausflugsver¬
kehrs immer noch schöner zu gestalten , dauert
an . Nunmehr hat auch das Hotel „Germania“,nachdem ein Teil des seit Jahren beschlag-
namten Speisesaals freigegeben worden, ist,ein neues Nebenzimmer errichtet . Dem Be¬
sucher bietet sich dort der Eindruck von be¬
tonter Schlichtheit, mit der sich zugleich
Schönheit und Behaglichkeit vereint . Es gibt
wohl wenig Karlsruher und Ettlingen Aus¬
flügler , denen das Hotel Germania als Ein¬

kehrstätte nicht bekannt ist , wo der Grund¬
satz der Inhaberin herrscht , den Gästen ein
Höchstmaß an Behaglichkeit und in zuvor¬
kommender Bedienung pi bieten.

In diesem Jahr eine Futter -Rekordernte
'Infolge der feuchten Witterung war der

Graswuchs in diesem Sommer sehr üppig . Die
Scheunen sind bis unters Dach mit Heu und
Ölimd gefüllt ; außerdem steht noch Gras zum
kostenlosen Abemten auf den Wiesen, für
das aber keine Abnehmer gefunden werden
konnten. Eine Erscheinung, wie man sie bis¬
her in diesem Ausmaß noch nicht kannte .

£ rud)Raufen beruhet
Bruchhausen. Der Musikverein Bruchhau¬

sen hält am Sonntag , 26 . Aug. , sein Garten¬
fest ab . Neben namhaften Kapellen wirkt
auch der Gesangverein „Edelweiß“ mit , so
daß jedem Besucher genußreiche Stunden ge¬
boten sind, auch für Speis und Trank ist be¬
stens gesorgt.

Aus dem Gerichtssaal
50 Nähmaschinen auf Stottern geklaut

Karlsruhe . Das Karlsruher Schöffen¬
gericht verhandelte am 8 . März gegen ein
zehnköpfiges Diebes- und Hehlerkonsortium .
Die bei einer Nähmaschinenfabrik beschäftigt
gewesenen Angeklagten hatten von August
1949 bis anfangs Mai 1950 an ihrem Arbeits¬
platz laufend Nähmaschinenoberteile sowie
sonstige Nähmaschineneinzelteile entwendet ,
die sie in Aktentaschen aus dem Werk schaff¬
ten, um sie zu Hause zu gebrauchsfertigen
Nähmaschinen zusammenzubauen und die
Maschinen abzusetzen . Annährend 50 dieser
entwendeten und zusammengebauten Näh¬
maschinen konnten von der Kripo sicherge¬
stellt werden.

Das Schöffengericht verurteilte den 28jäh -
rigen Monteur Otto F . aus Karlsruhe und
den 28jährigen Heinrich L. aus Karlsruhe zu
je einem Jahr Gefängnis , während die übri¬
gen Angeschuldigten mit Gefängnisstrafen
zwischen acht und drei Monaten davonkamen.
Das Gericht brandmarkte besonders den gro¬
ben Vertrauensmißbrauch gegenüber der Ar¬
beitgeberfirma, die auf eine diffamierende
Kontrolle beim Verlassen des Betriebes ver¬
zichtet hatte .

Die Angeklagten Otto F„ Heinrich L, Georg
S . und Hermann L . legten gegen das Urteil
des Schöffengerichts Berufung ein , ebenso die
Staatsanwaltschaft . Die II . Strafkammer als
Berufungsinstanz wies beide Berufungen als
unbegründet zurück. Bezüglich des Angeklag¬
ten Hermann L„ der wegen fortgesetzter Heh¬
lerei, Urkundenfälschung und Personenheh¬
lerei zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt
wurde, hob die Strafkammer das schöffen¬
gerichtliche Urteil auf und verurteilte Her¬
mann L. zu vier Monaten Gefängnis —\ das
Schöffengericht hatte gegen ihn sechs Monate
ausgesprochen — unter Anrechnung von 24
Tagen Untersuchungshaft . fm.

Wirtschafts-Nachrichten
Eisen - und Stahl -Lenkung notwendig

Um den Rohstoffmangel zu meistern
In einer Besprechung kamen Vertreter der

Bundesregierung und der Wirtschaft , die unterdem Vorsitz von Bundeswirtschaftsminister Er¬hard in Bonn zusammentrafen , grundsätzlichüberein , daß bestimmte Lenkungsmaßnahmenbei Eisen und Stahl wegen der tatsächlichen
Versorgungsschwierigkeiten notwendig seien .Diese Lenkungsmaßnahmen müßten eine sichere
Rechtsgrundlage durch eine Rahmenverordnungauf Grund des Wirtschaftssicherungsgesetzes er¬halten .

Die bereits in den vergangenen Monaten vor¬bereitete Eisenverordnung soll nunmehr auf
Grund verschiedener jetzt neu vorgebrachter
Gesichtspunkt ^? noch einmal überarbeitet und
beschleunigt dem Bundesrat zur Zustimmung
zugeleitet werden .

Die bisherigen Bemühungen der Industrie , die
immer schwieriger werdende Versorgungslage
selbständig zu meistern , wurde voll gewürdigt .Es wird erwartet , daß durch eine möglichst weit¬
gehende selbstverantwortliche Mitarbeit der be¬
teiligten Wirtschaftskreise bei der Durchführungder Lenkung die Schwierigkeiten am besten ge¬meistert und produktiv durch Behebung des
Mangels überwunden werden können .

Neuer Ausfuhr -Rekord im Juli
Im Juli überschritt die Ausfuhr der Bundes¬

republik und der Westsektoren Berlins zum
ersten Male die 300-Millionen -Dollargrenze .
Trotzdem ging der Ausfuhrüberschuß von 177
Millionen DM im Juni auf 128 Millionen DM xim
Juli 1951 zurück . Auch für die kommerzielle
Außenhandelsbilanz , das heißt nach Abzug der
Marshallplan - und Garioä -Einfuhren von der
Gesamteinfuhr ergab sich ein Rückgang , und
zwar von 369 Millionen auf 297 Millionen DM.
Der Gesamtwert der Einfuhr erhöhte sich von
einer Milliarde im Juni auf 1,9 Milliarden DM
im Juli 1951, das heißt um 12 Prozent . An dieser
Steigerung waren in erster Linie Halbwaren und
Rohstoffe und in geringerem Umfange auch Le¬
bensmittel beteiligt . Der Gesamtwert der Aus¬
fuhr stieg von 1,25 auf 1,32 Milliarden DM , d . h .
um 6% . Mehr ausgeführt wurden vor allem
Maschinen , Walzwerkerzeugnisse , Baumwollge -
webe und Eisenwaren , in geringerem . Umfange
außerdem NE-Metallwaren , Kraftfahrzeuge und
Kautschukwaren .

Sperre über BdL -Konten
Das amerikanische Schatzamt hat , wie vonder Hochkommission bestätigt wurde , eine in¬

formelle Sperre über den Betrag von einer
Million Dollar auf dem Konto der Bank deut¬
scher Länder bei der Federal -Reserve -Bank in
New York verfügt . Dieser Betrag entspreche der
geschätzten Gesamtsumme der Schulden deut¬
scher Privatpersonen an chinesische Staatsange¬
hörige . Mit dieser Maßnahme soll die Bank
deutscher Länder gezwungen werden , Zahlun¬
gen westdeutscher Firmen an rotchinesische Un¬
ternehmen zu unterbinden .

Die Bank deutscher Länder hat irfcwischen der
Hochkommission mitgeteilt , daß das Bundes¬
wirtschaftsministerium Vorschriften ausgearbei¬tet habe , wonach alle Zahlungsverpflichtungenan Rotchina den Landeszentralbanken zu mel¬
den sind . Auf Grund dieses Bescheides , der nach
Washington weitergeleitet wurde , erwartet die
Hochkommission eine Abänderung der Konten¬
sperre .

100 000 Polen auf Pilgerfahrt
Über 100 000 polnische Katholiken nahmen

an der Wallfahrt nach Tschenstochau , dem
größten Marienheiligtum Polens , teil . Da die
polnischen Staatsbahnen den Einsatz von
Sonderzügen abgelehnt hatten , bedienten sich
die Pilger aller verfügbaren Verkehrsmittel .
Auch in Warschau fanden große Feierlichkei¬
ten statt . In allen Pfarreien Polens wurden
religiöse Feiern mit der traditionellen Blu¬
menspende an die Gottesmutter abgehalten .

Einfuhr von 500 000 Tonnen US -Kohle
Im vierten Quartal dieses Jahres sollen mo¬

natlich rund 500 000 Tonnen amerikanischer
Kokskohle für die westdeutschen Hüttenwerke
importiert werden . Davon sollen etwa 300 000 t
für Gegenseitigkeitsgeschäfte verwendet werden ,
während man den Rest gegen Dollar -Bezahlung
einführen will . Die Verwirklichung dieses Vor¬
habens hängt nach Ansicht von Fachkreisen je¬
doch in erster Linie von dem zur Verfügung
stehenden Schiffsraum ab .

Sport - Nachrichten der u
TuS Ettlingen — Abt. Handball

Am Sonntag erwartet der TuS die Mann¬
schaft des TV Knielingen zum 2 . Verbands¬
spiel. In der Gästemannschaft stellt sich so¬mit der zweite Neuling der Bezirksklasse vor,eine Mannschaft, die sich durch ungeheuren
Kampfgeist und Einsatz auszeichnet, gelanges ihr doch am vergangenen Sonntag die be¬kannte Mannschaft des TSV Bulach eindeutigzu schlagen. Die einheimische Mannschaftmuß schon ihr ganzes Können aufbieten ,wenn auch das zweite Punktepaar in Ettlin¬
gen bleiben soll . Auf keinen Fall darf der
Gegner zu leicht genommen werden .

Das Spiel beginnt jjm 15 Uhr . Vorher ste¬
hen sich die beiden Reservemannschaften ge¬genüber und anschließend an das Hauptspieltreffen sich die Jugendmannschaften vom
TuS und TSV Rintheim.

Notenfreiverkehrskurse 24 . 8 . 23 . 8.Züricher
New-York ( 1 Dollar)
London (1 Pfd.)
Paris (100 ffr.)
Brüssel (100 belg . fr.)
Mailand ( 100 Lire)
Deutschland (100 DM)
Wien (100 Sch.)

4 .33V* - 4 .3373
10 .6272 — 10.65

1 .107* — 1 .117*
8 .03 — 8 .00
0 .677z - 0.677«

86 50 — 86 .50
14.85 — 14.79

Berlin , den 24 8. 51 : Wechselstuben -Umrech -
nungskurs 1 DM (West) = 4 .50 — 4.70 DM (Ost)

Deutsche Wertpapierbörsen
Frankfurt :

24. 8 . 23 . .8.
ABG 33 »/« 337*
Dresdner B. 4472 4472
Daimler 56 56
Zellstoff Waldhoff
Frankf . Hypothenbank
Fordwerke (Freiverkehr)

24. 8. 23 . 8.
Brown Bov. 135 135
DL Effekt. B . — -
Siemens 6472 647*

56 56

85 3/« 867*

\

Acht Jahre nach dem Tod seines Sohnes verstarb am
Donnerstag , den 23 . August nach kurzer Krankheit mein
lieber Mann

Josef Becker
im Alter von 56 Jahren , versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Frau Katharina Becker Wwe . , geb . Grafjel

Ettlingen , Mohrenstr. 6, den 25 . August 1951
Beerdigung am Montag , den 27 . August um 14.00 Uhr

/
NACHRUF

Am 23 . August 1951 ist unser Arbeiter, Elektromonteur

Josef Becker
gestorben . Ein heimtückisches Leiden hat ein arbeitsreiches
Leben beendet.
Die Werke der Stadt Ettlingen verlieren in dem Verstor¬
benen einen vorbildlichen Arbeiter, der auf Grund seiner
Pflichttreue, seiner Hilfs- und Opferbereitschaft sehr ge¬
achtet und beliebt war. Die gesamte Stadtverwaltung und
insbesonders seine Arbeitskollegen werden dem Toten
ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Bürgermeister
Rimmelspacher

Unerwartet rasch verschied gestern abend infolge eines
Herzschlages mein lieber Mann , unser lieber Vater, Opa,
Bruder und Schwager

Johann Nagel '
im Alter von 72 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen
Frau Barbara Nagel , geb. Klein
Maria Weckerle , geb . Nagel
Karl Nagel
Otto Weckerle
Martha Nagel , geb . Speck
Familie Karl Weber
und Enkelkinder

Ettlingen, Scheffelstr . 45 , den 25 . August 1951
Beerdigung am 27 . August, nachmittags4.00 Uhr

Das Ortskartell des Deut¬
schen Gewerkschaftsbun¬
des weist darauf hin, dag
sich die Mitglieder am
Montag , den 27 . August ,
14.00 Uhr zur Beerdigung
des Mitglieds

Josef Becker
vor dem Friedhof treffen.

ZU VERKÄUFEN
Ein Wurf Milchschweine zu

verkaufen.
Zu erfr . unter 2812 in der ZE

STELLENANGEBOTE
Halbtagshilfe für kleinen

Haushalt und Küche auf 1 .,evtl . 15. 9 . gesucht Zu erfr .
Augustastr . 11/11

Einige Modell - Strickerinnen
gesucht (Heimarbeit).
Renzland.Pforzheimer Str .39

Schnell gebräunt
ohne Sonne'

Die *T>r dem Kriege millio¬
nenfach bewährte weiße
Bitalis-Creme ist jetzt wie¬
der erhältlich.
DieweisseBitaliscreme
ist Hautnährcreme und
Bräunigungscreme zugleich
Sie entwickelt auf der Haut
innerhalb von 20 Minuten
ohne Sonne eine Tönung,
die Ihnen ein frisches, schön
gebräuntes Aussehen ver¬
leiht . Die Tönung ist mit
Seife oder Gesichtswasser
abwaschbar, sonst jedoch
wetterfest .
Kaufen Sie sich eine Dose
dieser vielbegehrten weißen
Creme, die keinen Puder
enthält , völlig unschädlich
ist und Ihr Gesicht ver¬
schönt und verjüngt
Hauptverkaufsstelle :
DrogerieRed. Chemnitz
Ettlingen Leopoldstraße

I_ ftirtbcii=äiBciflcn- 1
St . Martins-Kirche v

Sonntag , den 26 . August , 15. So . n . Pfingsten
6 Uhr hl . Beicht; 7*7 Uhr hl . Kommunion
7 Uhr Kommuniongottesdienst für die Jungmänner und

Jungfrauen
8 Uhr hl . Kommunion im Chörle
9 Uhr Predigt und Amt

11 Uhr Singmesse (ohne Ansprache)
2 Uhr Andacht zur Erhaltung der Feldfrüchte .

Spinnerei : Sonntag , 26 . Aug . , kein Gottesdienst .
Dienstag , 28 . Aug ., 8 Uhr hl . Stunde mit Segen; anschlie¬
ßend Versammlung der Frauen .

Evang. Kirchengemeinde
Sonntag 26. August (14. Sonntag nach Trin.)

8 .00 Uhr Gottesdienst in Schöllbronn
9 . 30 Uhr Hauptgottesdienst(Text : Galater 5 , 16-24) mit

Kollekte fürdasTheolog. Studienhausin Heidel¬
berg

10 .45 Uhr Kindergottesdienst •
20 . 00 Uhr Bibelstunde

■iiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiininiiM

ULI Bis Sonntag 16.00 Uhr

Nach Regen scheint Sonne1
Sonntag und Montag 18.15 und 20 .30 Uhr

„Die Pfmgstorgel
“

Mit Maria Andergast, Hannes Stelzer, Josef Eichheim ,
Else Aulinger

Habe meine Praxis wieder anfgenommen

A . Barabasch , staatl. gepr . Dentist
Ettlingen, Ludwig-Albert-Str. 10 (bei der Herz -Jesu -Kircbe)
Telefon 305 — Sämtliche Krankenkassen — Röntgen

Möbelspedition Hermann Kraft
Ettlingen, Rheinstr. 79, H. Stock

Jetzt Telefon 776

BEKANNTMACHUNGEN
Neueintrag vom 11 . 8. 1951 HR AIII Nr. 143. Firma Franz

A . Kunz, Baumaterialiengroßhandlungin Malsch Kreis Karls¬
ruhe , Adlerstr . 34 . Geschäftsinhaberist : Franz Anton Kunz ,Kaufmann in Malsch .

Löschung vom 11 . 8. 1951 HR A II Nr. 51 Firma Gebrüder
Kraft, Möbelspedition in Ettlingen . Die offene Handelsgesell¬
schaft ist aufgelöst worden. Die Firma ist erloschen.

Neueintragung vom 16. 8. 1951 Ver . Reg . Bd . II Nr. 103
Forschungsinstistut für Fragen der donauschwäbischen Hei¬
matvertriebenen in Ettlingen . Amtsgericht Ettlingen

smm-KathaeUe a »
. . . ZU Hause mit Haarwäsche komplett , •
Oie nettesten Vertadte an deotsdien Universitäten haben
die Unschädlichkeit bewiesen ( - Haltbarkeit ca . }h Jahr ,fisist so leidst ! Garantie*chetn.Typ normal z . SeIbstmad *en .TypV ^ Turban zeit

Prospekt t „ Seidenglanz and Lockenpracht “ gratis

Badenia - Drogerie Rudolf Chemnitz , Leopoldstr .
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SPORT -NACHMCHTEN
Herberker -Auswahl spielt in Düsseldorf

Bundestrainer Sepp Herberger hat für da »weite Trainingsspiel einer deutschen Amateur¬auswahl am Mittwoch in Düsseldorf gegen For¬tuna Düsseldorf folgende Mannschaft nominiert5chönbeck (Hamburg ) ; Hoffmann (Cronenberg )Eberle (Ulm 46) ; Sommerlatt (Karlsruhe ), Ben -äer (Feudenheim ) , Gleixner (Osnabrück ) ; Mau¬ritz (Düsseldorf ) , Stollenwerk (Düren ) , KlugiSterkrade ), Schröder (Bremen ) und Ehrmanr
[Karlsruhe ) .
Goldie Gardner fuhr 7 neue Auto -Rekorde
Der 60jährige britische Oberstleutnant a . DGoldie Gardner stellte auf dem Salzsee in Utafc

[USA ) mit seinem stromlinienverkleideten MG -
VVagen , der ihm bereits eine Beihe internatio¬naler Bestleistungen eingetragen hat , 7 neuetaternationale Rekorde der Klasse bis 1,5 Liteiauf . Der bisher von Frankreich mit 191,36 Stdkm .gehaltene Rekord für eine Stunde wurde vonGardner auf 218,44 Stdkm . hinaufgeschraubt .Anschließend fielen 6 weitere internationale
Bestleistungen , darunter die über 50 km , 50 Mei¬len, 100 km , 100 Meilen und 200 km . Gardner
(teilte außerdem 10 neue amerikanische Klas -
«enrekorde auf .

Der Rekordwagen Gardners ist auch inDeutschland kein unbekannter . Vor dem Kriegestellte er auf der Autobahn bei Dessau wahl¬weise mit Motoren von 1089 und 1105 ccm eineAnzahl von Weltbestleistungen in den Klassenbis 1100 und bis 1500 ccm auf , die bis heute nicht
Iberboten worden sind . Für seine Langstrecken -
rersuche auf dem Salzsee von Bonneville hatte
Gardner seinen Stromlinienwagen — an dessen
Karosserie übrigens deutsche Aerodynamiker
sütgearbeitet haben — mit einem serienmäßigent-Zylinder MG-Motor von 1250 ccm ausgerüstet .Die Leistung der Maschine war durch einen
Kompressor auf etwa 200 PS gesteigert worden .

Die Treffen der anderen Oberligen
1. Liga West : Erkenschwick — Preußen Mün¬ster , Schalke 04 — Hamborn 07, 1. FC Köln —Borussia Dortmund , Rheydter SV — PreußenDellbrück , Meidericher SV — SW Essen , Ale¬mannia Aachen — Katernberg , Leverkusen —Fortuna Düsseldorf , RW Essen — STV Horst .1. Liga Nord : Eimsbüttel — VfL Osnabrück ,Arminia Hannover — Victoria Hamburg , Lüne¬burg — Hannover 96, Werder Bremen — Bre¬merhaven , FC St . Pauli — Holstein Kiel , Ein¬tracht Osnabrück — Güttingen 05, Eintr . Braun¬schweig — Bremer SV.

Handballmeister im Länderkampf
Deutschland gegen Schweden in Duisburg
Die Handballanhänger sehen mit Spannungdem Zusammentreffen zweier Handball -Natio¬nalmannschaften von Weltklasse , Deutschlandund Schweden , am Sonntag in Duisburg ent¬

gegen . Bundeslehrwart Olympiasieger Fromm ,der seit seiner Lehrzeit beim SchwedischenHandballverband es besonders wissen muß , er¬achtet einen Erfolg gegen die Schweden alsschwer herauszuholen / Es prallen nämlich ver¬schiedene Systeme aufeinander . Fritz Frommmeint : „Der deutsche Handball ist in seinenGlanzzeiten 1936 bis 1938 dadurch charakterisiert
gewesen , daß durch die Übernahme eines ge¬wissen Risikos sowohl in der Deckung als auchim Angriff spannende und auch dem Zuschauerwie auch dem Spieler beeindruckende Momente

entstantlen . Der Schwede dagegen spielt mit
einem unerhörten Sicherheitsfaktor . Ballsiche¬
rung steht im Vordergrund . Torschüsse werden
nur bei klarsten Chancen angesetzt .“

Die Nationalspieler für Duisburg : Schwe¬
den : Nilsson (Majoma Göteborg ) und Anders -

• son (Redbergslid Göteborg ) ; Larsson , H . Olsson ,
Elsson (alle drei von Redbergslid ), Schönberger
(Hellas Stockholm ) , Kjellmann und Uackrisson
(Heim Göteborg ); R . Olsson (Heim Göteborg ),
Akerstedt , Andersson (beide Redbergslid ) , Mo-
berg , Sjunessen (beide Kristianstadt ) , Lindvist *
(Västeras ) . Deutschland : Bröker (Hoch¬
eide ) ; Isberg (Polizei Hamburg ) , Bernhardt
(Bayern München ) ; Heidemann (RSV Mülheim ) ,
Vick (Polizei Hamburg ) , Podolske (THW Kiel ) ;
Käsler (BSV 92 Berlin ) , Kuchenbecker (Sport¬
freunde Flensburg ) , Bernhard Kempa (Göppin¬
gen ) , Dahlinger (THW Kiel ) und Schädlich (Ham¬
born 07) . — Ersatzleute : Heesch -Kiel , Sievers -
Kiel . Weist -Hamburg und Junker -Schutterwald .

Boxer -Nationalstaffel gegen USA
Der Sportwart des Deutschen Amateur -Box¬

sportverbandes , Böhm - Stuttgart , erklärte zu der
bevorstehenden großen Wettkampfzeit unsererAmateurboxer : „Die Zeit der Experimente , diesich an die Aufnahme der deutschen Boxer in
die AIBA anschloß , ist nunmehr endgültig vor¬bei . Wir besitzen nun die Kämpfer , die sich
einen Platz in der Standard -Mannschaft sichern
dürften . Das Primat haben die deutschen Mei¬
ster , die in den nächsten vier Länderkämpfen
gegen USA , Irland , Österreich und gegen Iran
zum Zuge kommen werden . Nach der Rückkehr ,aus Iran reiht siph dann gleich der Länderkampf
gegen Schweden in Stockholm an , der nunmehr
für den 9. November perfekt ist .“Diese intensive Kampftätigkeit ist der prak¬tische Auftakt zur Vorbereitung auf die Olym¬
pischen Spiele . Die Gegner (vor allem USA , das
mit acht Landesmeistern nach Europa kommt )und Iran (von dem deutschen Boxprofessor Zig -
larski betreut ) , sind außerordentlich kampfstark .Dabei werden unsere Leute , vor allem bei den
drei Kämpfen in Iran , auf ihr Stehvermögen
geprüft .

Folgende Boxer vertreten die deutschen Far¬
ben am 27. August in Frankfurt gegen Amerika :
Fliegen : Basel -Weinheim (Ersatz Warme -Stutt -
gart ) ; Bantam : Schiedan -Düsseldorf (Salewski -
Westfalen ) ; Feder : Bieber -Oldenburg (Johann -
Westfalen ) ; Leicht : Grabarz -Stuttgart (Appler -
Rothenburg ) ; Halb weiter : Schilling -Frankfurt
(Höhmann -Stuttgart ) ; Weiter : Bihler -Stuttgart
(Federau - Köln ) ; Halbmittel : Borreck - Braun¬
schweig (Jopke -Essen ) ; Mittel : Sladky -Dorsten
(Ihlein - Neckarsulm ) ; Halbschwer : Pfirrmann -
Weinheim (Gruber -Stuttgart ) ; Schwer : Rosen¬
berg -Frankfurt (Rau -Köln ) . Die Staffel umfaßt
mit einer Ausnahme sämtliche deutschen Mei¬
ster und die Zweiten , nur im Schwergewicht er¬
hielt Rosenberg -Frankfurt (aus lokalen Rück¬
sichten ) den Vorrang vor Meister Rau .

Die Gegner aus den USA sind (vom Fliegen¬
gewicht an aufwärts ) : Peacock (ein Schwarzer ) ,de Jesus (Hawai ), Walters , McGyn , Hackny (der
„Cold -Killer “) , Gwinn , Sandy (ein Schwarzer ) ,Nelson , Brutillier , Lee .

Neue Rundenrekorde auf der Solitude
45 000 Zuschauer am zweiten Trainingstag
Am zweiten Trainingstag zum „ Großen Preisvon Deutschland “ fiir Motorräder auf der Soli -

tude -Rennstrecke absolvierten alle Fahrer ihre
Trainingsrunden . Nachts waren auch noch dieItaliener Frigerio , Milani sowie Lorenzetti ein¬getroffen . Auch am zweiten Tag gab es einigegefährliche Stürze , die jedoch glimpflich ver¬liefen . Weiser (Kimbach ) auf Triumph stürztein der Hedersbachkurve und blieb unverletzt .Hartmannsberger , ebenfalls auf Triumph , stürzteam Glemseck , unmittelbar bei Start und Ziel .Die Maschine wurde beschädigt aus der Bahngezogen , der Fahrer leicht verletzt .Der seit dem letzten Jahr bestehende absoluteRundenrekord von Fleischmann mit 135,6 Stdkm .wurde mehrfach unterboten . Die Sensation desTages war , daß Georg Meier mit einer Zeit von5 :01,8 == 137,3 Stdkm . die schnellste Zeit desTages fuhr und damit den Rundenrekord vonFleischmann brach . Meier war damit wesentlichschneller als die Engländer auf ihren Werks -nortons . Allerdings muß dabei berücksichtigtwerden , daß die Engländer nicht ganz aus sichherausgingen . Doppelweltmeister Duke fuhr eineZeit von 136,1 Stdkm ., Brett 135,3 Stdkm . WalterZeller war der viertschnellste Fahrer mit 134,5Stdkm . Die Italiener fuhren noch verhalten dasie erst den Kurs studierten .In der 350-ccm -Klasse , in der ebenfalls Fleisch¬mann den Klassenrekord mit 129 Stdkm . hielt ,uberbot Duke auf Norton mit 132,7 Stdkm . dieseLeistung ganz beträchtlich . Zweitschnellster warsein Team -Kamerad Lockett mit 123,95 Stdkm .vor dem Karlsruher Schnell auf seiner Moto -Parilla mit 123,75 Stdkm . Auch in der Viertel -literklasse wurde der Rundenrekord von Thom -Pnkker überboten . Gablenz auf Parilla erzielte119,29 Stdkm . und H . P . Müller auf seiner Werks -DKW 118,27 Stdkm .In der 125- ccm -Klasse wurde der Vorjahres¬rekord von Kluge mit 102,9 Stdkm . gleich drei¬mal übertroffen . In den beiden Gespannklassenlassen sich keine Vergleiche anstellen , da imletzten Jahr noch nach der alten Klasseneintei¬lung gefahren wurde . Die absolut schnellsteRunde der beiden Gespannklassen fuhr Welt¬meister Oliver (England ) mit 118,28 Stdkm . Inder 500- ccm -Seitenwagenklasse war Kraus mit114.2 Stdkm . nur wenig langsamer . Beste Zeitbei den 750-ccm -Seitenwagen fuhren Mohr -Mül¬ler auf BMW mit 114,7 Stdkm . vor Oliver -Do-belli auf Norton mit 114,5 Stdkm . und denSchweizern Haldemann -Albisser (Norton ) mit114 .3 Stdkm .

Französischer Sieg in Iffezheim
Faubourg gewinnt nach Belieben

Am zweiten Renntag in Iffezheim wurde derMerkur -Ausgleich gestartet . Die Favoriten wur¬den weit abgeschlagen ; überraschend schob sichder Vertreter des Gestüts Waldesruh , „Jagst “,an die Spitze , um mit einer Länge Vorsprungvor J . Sechsers „ Farka “ und auch klar vor StallElges „ Quartaner “ zu gewinnen . Der Preis vonRastatt war „ Falkenstein aus dem Stall Neosmit Otto Schmidt im Sattel nicht zu nehmen . Dochblieb „Volksmund “ auf eine halbe Länge mitvorn , seinerseits „Pollux “ um eine Länge distan¬zierend .
Das Hauptereignis des Tages , das Zukunfts¬rennen , war eine sichere Sache des französischenVertreters „ Faubourg “ . Recht knapp endete derPreis vom Fremersberg , in dem über 1600 mErlenhofs „Marmorstein “ mit Otto Schmidt nurmit Kopf die zu spät geförderte „Thalia “ vomStall Halma auf das zweite Feld verwies . ImWasserfall -Ausgleich gewann Frau T . Steffes -Schneiders „Candela “ zum Schluß überlegen vorK . Reitbauers „Atlantik “ und Stall Bayerlands„Quo vadis “ . Für Sieg zahlte der Toto die höchste

Tagesquote mit 116 :10.Der Abschluß des Tages , der Preis von Gag¬genau , war Dr . H . Bösches „Cherusker “ nicht zunehmen . Verhalten ritt er das letzte Viertel der
4000 m vor Minmac , Stall Schmeer , nach Hause .

Europameisterschaften der Ruderer
Die Titelkämpfe der Frauen bildeten denAuftakt zu den Europameisterschaften der Ru¬derer , die auf der Saone bei Macon in Frank¬reich in diesen Tagen ausgetragen werden .Deutschland nimmt an den Meisterschaften nochnicht teil . Die erste Entscheidung fiel im Einerder Frauen , wo sich die Französin Tabuis denTitel holte . Im Vierer mit St . siegte die hol¬ländische Mannschaft . Den Sieg im Zweier holtesich das Team von Perreus vor Bordeaux . DasAchter -Rennen wurde von der holländischen

Mannschaft vor Frankreich gewonnen .
Enttäuschende Premiere des Dresdener SC
Bei seinem ersten offiziellen Auftreten unter¬

lag die Mannschaft des Dresdner Sportclubs ge¬
gen eine Heidelberger Stadtauswahl mit 0 : 1 . Das
Spiel zeigte keine besonderen Höhepunkte . Nach
20 Minuten führten die Heidelberger durch Retz —
bach . Bei diesem einzigen Tor sollte es auch
bleiben , da die Dresdner völlig zusammenhang¬los spielten und sich zu keiner geschlossenen
Mannschaftsleistung zusammenfanden . Die besten
Spieler beim Dresdner SC waren die beiden
Verteidiger Jungnickel und Pohl .

Brnchhausen . Der Fußballverein beteiligtesich am Sonntag beim Sportfest in Oberweier.
Als Gegner war die I . Mannschaft des neu
zur A-Klasse aufgestiegenen TuS Bulach , ver¬
pflichtet . Das Spiel nahm einen schönen Ver¬
lauf und konnte von Bruchhausen überzeugtmit 7 :0 Toren gewonnen werden.

Wirtschaft in Kürze
Für den kürzlich ausgeschriebenen Betrag von -

5,7 Mill . Dollar sind von westdeutschen Impor¬
teuren insgesamt 83 473 Sack Kaffee in Brasilien
gekauft worden .

Der Zahlungsmittelumlauf in der Bundesrepu¬blik ist in der zweiten Augustwoche um 235 Mil¬
lionen auf 8,25 Milliarden DM zurückgegangen .Die Umlaufsziffem lagen damit noch immer um
76 Millionen DM über denen vom 14. Juli .

Die Münchener Elektromesse wird auch im
nächsten Jahr , und zwar während des Oktober¬
festes , stattfinden . Die diesjährige Messe ist von :
65 000 Interessenten besucht worden . Die Ge¬
schäftsabschlüsse waren zufriedenstellend .

Verhandlungen über ein Freundschafts - und :
Handelsabkommen zwischen den USA und Israel
sind jetzt abgeschlossen worden . Das Abkommen
soll in den nächsten Tagen unterzeichnet werden .

Rheinwasserstand am 24 . 8. : Konstanz 423 (—3)
Breisach 256 (—8) Straßburg 318 (—12)
Maxau 494 (— 12) Mannheim 370 (+ 12)*
Caub 245 (+ 9)

Wetter Vorhersage
Samstag zeitweilig Bewölkungszunahme,vorübergehend auch leichte Schauer. Windeschwach auf West drehend . Höchsttemperatu¬ren um 20 Grad. Sonntag noch nicht störungs¬frei , wechselnde Bewölkung und vereinzelt,leichter Niederschlag, nur Mäßig warm.

Barometerstand : Veränderlich.
Thermometerstand (heute früh 8 Uhr) : + 15*

ETTLINGER ZEITUNG
Südd . Heimatzeitung für den Albgau. Verant¬wortlicher Herausgeber : A . Graf. — Drudeund Anzeigen-Annahme : A . Graf, Ettlingen,Schöllbronner Straße 5 , Telefon 187

Für die vielen Kranz- und Blumenspenden und aufrichtigetAnteilnahme beim Grabe unserer lieben, unvergeßlichen
Mutter

Frau Helene Bredit
Witwe

übermitteln wir hiermit allen, die unserer lieben Toten
gedacht haben , unseren herzlichen Dank.

Franz Blech und Frau

Ettlingen, Gasthaus zum Rebstock

r
Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Heinrich Hoffarth

Elfriede Hoffarth
geb . Binkele

Ettlingen , den 25. August 1951

V .
Rheinstrage 56 Drachenrebenweg5
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Bet *; : Durchführung der Volksabstimmung nach dem Gesetzüber die Neugliederung in den Ländern Baden, Württemberg-
Baden und Württemberg - Hohenzollern am Sonntag, den

16. September 1951
Die Wahlkartei der Stadt Ettlingen für die Durchführungder Volksabstimmung am Sonntag , den 16 . September 1951

ist aufgestellt und liegt während der üblichen Dienststunden
zu jedermanns Einsicht in der Zeit vom 27 . August bis
2 . September 1951 im Rathaus — Einwohnermeldeamt —
Zimmer Nr . 6 auf.
Ettlingen , den 21 . August 1951 Der Bürgermeister

■ ■ ■ ■ ■ ■
ZU VERKAUFEN ■ ZUMIETEN GESUCHT

Dreirad -Lieferwagen, Fabrikat
W . Gutbrod, Typ E 1, Bau¬
jahr 1946 , fahrbereit ; Perso¬
nenwagen , Opel - Super 6,
Baujahr 1937 , 2.5 Ltr. , fahr¬
bereit , zu verk . Stadt. Werke
Ettlingen, Rohrackerweg 22

Zweirädriger Handwagen mit
Patentachse zu verkaufen.
Bertsche , Lechleiterstrage 1

Größeres Gartengrundstück in
Stadtnahe zu verkaufen.
Zu erfragen Erlenweg 16

Zwei vollständige Betten und
Waschtisch mit Marmorplatte
zu verkaufen.
Zu erfr . unter 2800 in der EZ

Gasherd , gut erh . , 3- flamm , mit
Backofen zu verkaufen.
Zu erfr . unter 2794 in der EZ

GEFUNDEN
Kleines schwarzes Kätzchen,

weiblidi, sehr sauber, zuge¬laufen. Evtl, in nur gute
Hände abzugeb. Asamweg7
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BEKANNTMACHUNGEN

Kellerraum
ca . 30 — 60 qm , evtl, mit Büro -
raum in Stadtmitte zu mieten
gesucht
Angeb . unter 2798 an die EZ

2 Räume (20 qm) für gewerbl.
Zwecke oder Lager in Stadt¬
mitte sofort zu vermieten.
Angeb . unter 2773 an die EZ

ZU KÄUFEN GESUCHT
Gartengrundstück oder Wiese

zwischen Hedwigshof und
Vogelsang zu kaufen gesucht
Angeb. unter 2801 an die EZ

Fahrrad -Nieß
Sachs - Motor - Dienst

Gasthauszur Sonne
mimmuimmiimiimiinnimiiMiiMJiiiiimiiMniuiHi

Jeden Samstag n. Sonntag

TANZ
ab abends 7 Uhr , Eintritt frei
Verlängerung bis 2 .00 Uhr

Arbeitsamt Karlsruhe (offene Stellen)
Junge Bäcker bis 22 Jahre mit Kost und Wohnung
Junge Metzger bis 25 Jahre mit Kost und WohnungÄtzer für Autotypie bis 45 Jahre
Junge Herren- und Damenfriseure mit guten Kenntnissen
1 Mechaniker für Buchungsmaschinen und Registrierkassen, led. 25-35 Jahre fürdie Schweiz
6 Dreher, 1 . Kräfte , 1 Spitzendreher, 1 . Kraft , 1 Langhobler, 1 . Kraft
1 Horizontalbohrer, 1 . Kraft , 1 Stahldrahtweber, 1. Kraft
5 Rundfunkmechaniker, 1 . Kräfte, 1 Sandstrahler
1 Motorradmechanikermit Führerschein Kl . 111
1 Diesselmedianiker, Rep . v . Dieselmotoren
1 Autolackierer, mögl . Meisterprüfung, 1 Einkäufer für Papiergroßhandlung1 Sachbearbeiter für Einkaufsaoteilung, gelernter Eisenhändler Bedingung
1 Registrator für eine Behörde
1 Vertreter für ein größeres Unternehmen bis 30 Jahre
1 Kaufm . Angestellterbis25Jahre , flotter Maschinenschreiberm . gt. Umgangsformen2 Junge Verkäuferinnen für Porzellan und Glaswaren
1 Gelernte Bettenverkäuferin, 1 Radio-Verkäuferin, 1 Lederwarenverkäuferin
1 Gelernte Verkäuferin für erstkl. Konditorei
Mehrere gelernte Verkäuferinnen für Textilwaren für sofort oder späterMehrere Lebensmittelverkäuferinnen in Dauerstellung und Aushilfe
1 Jüngere Wurst- und Fleischverkäuferin,12 Perf. Wurstverkäuferinnen
1 Schwesternhelferinfür Frauenalb, Mehrere Schwesternhelferinnen
1 Sekretärin, perf. engl . Spradikenntnisse für amerikanische Dienststelle
Perf . Stenotypistinnen für Industrie und Verwaltung
1 Gardinenschneiderin, nur aus Karlsruhe, Durlach oder Ettlingen
1 Wäschezuschneiderin, die auch gut Musterzeichnenkann
1 Wäsdhebüglerin, bis zu 30 Jahre , 5 Näherinnen 18-20 Jahre2 Küchengehilfen 18-25 Jahre mit Kost und Wohnung2 Gute Köchinnen , ledig oder lediggehend, die schon in Restaurant oder Hotel

gearbeitet haben, Kost und Wohnung im Hause

Ehrlidies und sauberes
für Haushalt und Laden gesudit

Backerei

Oeffentliche Zahlungsaufforderung
Folgende Gemeindeforderungen siiuLzur Zahlung fällig

gewesen :
1 . Grundsteuer , das 2 . Viertel für das Rechnungsjahr 1951 ,

gemäß dem zugestellten Steuerbescheid , am 15 . Aug. 1951
2 . Gewerbesteuer , das 3 . Viertel an Vorauszahlung für das-

Kalenderjahr 1951 , gemäß dem zugestellten Steuerbe¬
scheid am 15 . August 1951

3 . Gewerbesteuer , endgültige Veranlagung für die Zeit vorne
21 . 6 . 1948 bis 31 . 12 . 1949 , laut zugestelltem Steuer¬
bescheid

4 . Getränkesteuer , nach den Vorschriften der städt . Steuer¬
ordnung bis einschl . Monat Juli 1951

5 . Schulgeld für den Besuch des Realgymnasiums für das
ganze Schuljahr 1950 . 51

6 . Miete für die städt . Wohnungen bis einschließl . Monat
Juli 1951
An sämtliche Zahlungspflichtige ergeht hiermit die Auf¬

forderung zur Entrichtung der Schuldbeträge innerh . 8 Tagen.
Persönliche Mahnung an die einzelnen Schuldner erfolgtnicht, .sondern die Aufforderung gilt als öffentliche Mahnung im
Sinne der Betreibungsordnung . BeiZielüberschreitung kommt
hinsichtlich der Steuern der gesetzt che Säumniszuschlagmit 2 v . H . des rückständigen Steuerbetrags - für den ersten
angefangenen Monat vom Fälligkeitstage ab gerechnet und
1 v . H . des rückständigen Steuerbetrags für jeden weiteren
angefangenen Monat im Ansatz ; außerdem müßte gegen die
säumigen Schuldner das Zwangsvollstreckungsverfahren
durchgeführt werden .
Ettlingen , den 24 . August 1951 Die Stadtkasse

Teinaeher - Sprudel
GETRÄNKE - STETTER - RHEINSTR . 9 - TELEFON 74
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